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Freuen sich auf das Projekt: (v. l.) Sabine Stefan vom Reiterhof Überems, Pony „Polly“, die Leiterin des Ju-
gendzentrums Pentagon, Andrea Lohnherr, Clemens Herzig vom Hof Lönne-Tiekmann, Sinja Wienecke von
der Lebenshilfe, Jutta Duffe von der Gemeindeverwaltung, Norbert Hülsmann von der Bürgerstiftung,
GAL-Ratsherr Anton Stein und Hündin „Cara“. Bild: Reinhardt

Integrative Ferienspiele

„Polly“ und „Cara“
warten schon auf
die Teilnehmer

ems mit zwei bis drei Pferden auf
den Erlebnisbauernhof. „Putzen,
reiten, voltigieren oder einfach
nur führen – alles ist möglich“,
sagt Sabine Stefan. Ihre eigenen
Tiere bringt sie mit, weil das hof-
eigene Pony „Polly“ bereits 25
Jahre alt ist.

Toben auf dem Gelände, Spiele
im Wald oder am Axtbach, töp-
fern, Steine behauen – der Hof
Lönne-Tiekmann bietet auf sei-
nem etwa drei Hektar großen
Areal zahlreiche Möglichkeiten.
18 Plätze waren für die Integrati-
ven Ferienspiele zu vergeben.
Kurzfristig sind noch einmal drei
frei geworden. Bewerben sollten
sich Kurzentschlossene unter der
Handynummer des Jugendzen-
trums Pentagon: w 0152/
56366711. Das Angebot ist für
nicht behinderte Kinder im Alter
von acht bis zwölf Jahren ge-
dacht. Jugendliche mit Handicap
dürfen auch älter sein.

Die Woche kostet für ein nicht
behindertes Kind 75 Euro. Fami-
lienpassinhaber zahlen 37,50
Euro. Bei Kindern mit Handicap
werden die Kosten individuell er-
rechnet. Warmes Essen und Zwi-
schenmahlzeiten sind im Preis
enthalten. „In diesem Jahr ko-
chen wir zum ersten Mal komplett
selbst“, sagt Andrea Lohnherr.
Sie freut sich schon auf die selbst
gemachten Pommes frites – Hün-
din „Cara“ vermutlich auch.

Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
Hündin „Cara“ braucht Strei-
cheleinheiten. Pony „Polly“
möchte auf eine Wiese mit fri-
schem Gras geführt werden. Da-
rum dürfen sich in der kommen-
den Woche die Teilnehmer der In-
tegrativen Ferienspiele auf dem
Hof Lönne-Tiekmann kümmern.

Aber natürlich sind noch viel
mehr Aktionen für die Kinder auf
dem Clarholzer Erlebnisbauern-
hof an der Samtholzstraße 72 ge-
plant. „Wir veranstalten diese Fe-
rienspiele bereits zum dritten
Mal“, betont Jutta Duffe aus dem
Rathaus. Die Gemeindeverwal-
tung unterstützt die Integrativen
Ferienspiele ebenso wie die Bür-
gerstiftung und die GAL. Mit im
Boot ist auch das Clarholzer Pen-
tagon. Aus dem Jugendzentrum
sind vier Betreuer für die Kinder
ohne Handicap vom 31. Oktober
bis 4. November täglich von 9 bis
16 Uhr auf dem Hof. Die Behin-
derten werden von fünf Mitarbei-
tern der Lebenshilfe betreut.
„Ansonsten sorge ich für Ord-
nung“, sagt Hofbesitzer Clemens
Herzig mit einem Augenzwin-
kern.

An zwei Nachmittagen jeweils
für etwa drei Stunden kommt Sa-
bine Stefan vom Reiterhof Über-

Überwiegend Kathedralen und Klöster besuchte die Gruppe aus dem Pastoralverbund Herzebrock-Clar-
holz bei ihrer Reise durch Südengland.

Praktische Demonstration beim Stechen eines Baums: (v. l.) Kämmerer
Heinz-Dieter Wette, Horst Schnitker, Bürgermeister Jürgen Lohmann
und Fachbereichsleiter Karl-Hermann Schlepphorst.

Baumschule

Hochkonjunktur bei Schnitker
Herzebrock-Clarholz (gl). Es

wird gebuddelt, geschnitten, ge-
häckert, gemulcht – aber vor al-
lem wird zurzeit verpackt und
verladen. Täglich verlassen
schwere Sattelschlepper das Be-
triebsgelände, um die wenige
Stunden zuvor gestochenen
Pflanzen möglichst frisch zum
Empfänger zu bringen. Das muss
auch so sein, denn jetzt ist Hoch-
konjunktur bei der Baumschule
Schnitker.

Das erlebten Bürgermeister
Jürgen Lohmann und seine Be-
gleiter von der Gemeinde kürz-
lich hautnah bei einem Firmenbe-
such. Bei einer Rundfahrt über ei-
nen Teil der Flächen informierte
Firmenchef Horst Schnitker über
die 1928 gegründete Baumschule.
Im Umkreis von 100 Kilometern
gebe es in dieser Größe keinen an-
deren Betrieb. Auf 40 Hektar Flä-

che werden tausende Allee- und
Obstbäume, Rosen, Sträucher,
Koniferen und viele weitere Ge-
hölz- und Pflanzenarten kulti-
viert. 15 Hektar dieser Flächen
befinden sich im Besitz der Firma.
Die übrigen Flächen sind von
Landwirten angepachtet. Damit
sich der Boden auch wieder erho-
len kann, werden nach vier bis
fünf Jahren monokultureller Be-
pflanzung Flächen nicht wieder
neu bepflanzt und mit anderen
getauscht.

Chemische Pflanzenschutzmit-
tel werden nur begrenzt einge-
setzt. Zu 90 Prozent erfolgt die
Unkrautbekämpfung mechanisch
– meistens durch den Einsatz von
Schmalspurtraktoren sowie tra-
ditionell mit einem Kaltblut-
Pferd in den empfindlichen Kul-
turen.

Kunden der Baumschule

Schnitker sind überwiegend Be-
hörden sowie Garten- und Land-
schaftsbaubetriebe. Was Schnit-
ker nicht selbst produziert, wird
in Einzelfällen hinzugekauft,
denn heute werden von einem
Lieferanten Komplettpakete aus
einer Hand erwartet. Mit 18 stän-
digen Mitarbeitern, von denen ei-
nige schon mehr als 25 Jahre dem
Betrieb verbunden sind, sowie
überwiegender Stammkund-
schaft waren die Umsätze über
die Jahre so stabil, dass auch bei
schlechter Witterung immer Voll-
beschäftigung möglich war.

Allmählich zieht sich Horst
Schnitker aus dem aktiven Ge-
schäftsbetrieb zurück. Mit An-
dreas Temme, der schon seit zwölf
Jahren als Geschäftsführer im
Unternehmen tätig ist, ist die
Weiterführung der Baumschule
gesichert.

Trägerverein Norbert-Kindergarten

Wechsel im Vorstand
Herzebrock-Clarholz (gl). Nach

mehr als sieben Jahren als Vorsit-
zender des Trägervereins des Nor-
bert-Kindergartens ist das Amt
von Thomas Hünemeier (rechts)
an Hendrik Wengeler übergeben
worden. Bei der Mitgliederver-
sammlung wurde der neue Vorsit-
zende einstimmig gewählt.

Der scheidende Vorsitzende
Thomas Hünemeier hat in seinem
Amt so wichtige Veränderungs-
prozesse wie die Einführung des
Kinderbildungsgesetzes (KiBiz)
in der Clarholzer Einrichtung be-
gleitet. Er bleibt dem Kindergar-
ten als Kassierer erhalten. Der

Wahl-Clarholzer Hendrik Wenge-
ler bringt Erfahrungen aus der
Vorstandstätigkeit einer Bielefel-
der Elterninitiative mit. Außer-
dem neu im Vorstand des Kinder-
gartens ist Dirk Hartmeier als
stellvertretender Kassierer. In ih-
ren Ämtern bestätigt wurden
Werner Pusch (stellvertretender
Vorsitzender) und Gabriele Nahr-
mann (Schriftführerin).

Darüber hinaus wurde auch
eine Satzungsänderung vollzo-
gen. Der Vorstand des Trägerver-
eins, der bislang aus zehn Mit-
gliedern bestand, ist jetzt auf fünf
verschlankt worden.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz

Donnerstag,
27. November 2011

Apothekennotdienst: Engel-
Apotheke, Harsewinkel, Gü-
tersloher Straße 7, w 05247/
927030.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis
20 Uhr Familienbad.
Hallenbad Clarholz: in den
Herbstferien geschlossen.
KFD St. Laurentius: 14.30 bis
17.30 Uhr Laternenbasteln für
Schulkinder im Jugendheim.
Pfarrcaritas St. Christina:
14.30 bis 17 Uhr Altentag mit
Messfeier, anschließend Klö-
nen und Kaffee.
Diakonietreff: 14.30 bis 16.30
Uhr Singkreis im evangeli-
schen Gemeindehaus an der
Bolandstraße.
Eine-Welt-Laden: 15 bis 16.30
Uhr im Pfarrzentrum St.
Christina geöffnet.
Knax-Kino: 16.30 Uhr „Mega-
mind“ im evangelischen Ge-
meindehaus an der Boland-
straße.
VHS: 19.30 Uhr Vortrag „Die
Bilderkritik der Reformato-
ren“ im Rahmen der Reihe
„Kirchengeschichte in der
Zehntscheune“.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: 9 bis 12 Uhr
Informationen und Beratung, 9
bis 12 Uhr Erziehungsbera-
tung des Caritasverbands,
Clarholzer Straße 45,
w 05245/8579866, Fax: 05245/
8579867, E-Mail: familienzen-
trum-herzebrock@caritas-gue-
tersloh.de.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung
w 05245/8579868.
Pflegewohnheim St. Josef: 10
bis 12 Uhr Spielerunde, 10 bis
12 Uhr Klöntreff mit Pro-
gramm im offenen Senioren-
treff.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 18 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444109.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Beratung Alten-, Kran-
ken- und Familienpflege, Klos-
terstraße 2, oder Termine nach
Absprache w 05245/920303
oder �w0151/12644731.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße, Herzebrock: 9 bis 17
Uhr Second-Hand-Verkauf; 14
bis 17 Uhr Sperrmüllannahme,
w 05245/921700.
Sportschützen Clarholz-Heer-
de: 18.30 bis 21.30 Uhr Trai-
ning Luft- und Kleinkaliber-
gewehr, 20.30 Uhr Training
Großkalibergewehr, Schieß-
stand an der Harsewinkeler
Straße.
Schachclub: 19.30 Uhr im
Gasthaus „Oller Hof“, Güters-
loher Straße, Herzebrock.
MGV Eintracht Clarholz: 19.30
Uhr Chorprobe in der Gast-
stätte Schlüter.
KÖB St. Christina: 15 bis 16.15
Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius: 18 bis 19
Uhr geöffnet.
Jugendhaus Klein Bonum: 15
bis 16 Uhr Sprechstunde zur
Berufsausbildung, 16 bis 20
Uhr offener Treff ab zwölf Jah-
ren und Internet-Café, 16 bis
17.30 Uhr Kraftwerk-Fitness,
18 bis 19.30 Uhr Jugend-Band-
Projekt.

Pastoralverbund

In Südengland den Spuren
der Prämonstratenser gefolgt

wegen eines Schulgottesdienstes
für Besucher geschlossen. Der
Bus nahm Kurs auf Canterbury:
römische Stadt zwischen London
und Dover, geistliches Zentrum
Englands, Sitz des Primas der an-
glikanischen Kirche, „Wiege des
Christentums“. Von dort ging die
Missionierung Englands aus. Vom
11. bis zum 19. Jahrhundert wur-
de die Kathedrale errichtet. Und
dann der Abschluss und Höhe-
punkt der Reise: der „Evensong“
in der Kathedrale. In Anwesen-
heit des 104. Erzbischofs von
Canterbury, Rowan Douglas Wil-
liams, erlebten die Herzebrock-
Clarholzer eine anglikanische
Abendandacht, gestaltet vom
weltberühmten Chor der Kathe-
drale. Geistliche Chormusik in
dieser Vollendung an diesem Ort
hören zu dürfen, überstieg die Er-
wartungen.

Winchester, die kleine Stadt
mit ihrer großen Kathedrale,
stand am nächsten Tag auf dem
Programm. Diese Kirche ist die
längste des mittelalterlichen
Großbritannien. Vier Baustile
vom 11. bis zum 16. Jahrhundert
sind in ihr vertreten. Weiter ging
es nach Titchfield. 1222 gründe-
ten Prämonstratenser dort eine
Abtei. Sie bauten eine berühmte
Bibliothek auf. Und dann wirkte
auch dort Henry VIII.: 1537 löste
er das Kloster auf. Es fiel als Pri-
vatbesitz an den Earl of
Southampton. Als letzten „Edel-
stein“ dieses eindrucksvollen Ta-
ges erreichte die Gruppe Chiches-
ter. 1075 wurde diese besonders
schöne Kathedrale gegründet.
Normannischer und gotischer Stil
vereinigen sich in diesem Haus.

Der letzte Tag brach an. Die
Kathedrale von Rochester blieb

Herzebrock-Clarholz (gl).
Auf Einladung des Pastoralver-
bunds und des Freundeskreises
Propstei Clarholz ist eine Gruppe
Herzebrock-Clarholzer den Spu-
ren der Prämonstratenser gefolgt
und hat eine Reise nach Südeng-
land unternommen.

Im alten, seit 1949 wieder mit
Leben gefüllten, Karmelitenklos-
ter „The Friars“ in Aylesford
nahm die Gruppe Quartier. Erstes
Ziel waren die Fenster Marc Cha-
galls in der kleinen „All Saints
Church“ im noch kleineren Dorf
Tudely. Bayham, die nächste Sta-
tion, bescherte den ersten Kon-
takt mit den Prämonstratensern.
Als Abtei 1207 von Chorherren
gegründet, unter Heinrich VIII.
1538 aufgelöst, erzählt das alte
Gemäuer eindrucksvoll von sei-
ner wechselvollen Geschichte.

wieder Vorstandswahlen auf der
Tagesordnung. Der Vorstand hofft
auf rege Beteiligung.

und Umgebung der Schützengil-
de im Herzebrocker Schützen-
heim. Es stehen unter anderem

Am morgigen Freitag beginnt
um 20 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung der Kompanie Dorf

Kurz & knapp

Allerheiligen

Müllabfuhr
verschiebt sich

Herzebrock-Clarholz (gl).
Wegen des Feiertags Allerheili-
gen erfolgt die Abfuhr des
Restmülls im Abfuhrbezirk
drei bereits am Samstag, 29.
Oktober. Für die Bezirke eins
und zwei wird der Termin auf
Montag, 31. Oktober, vorgezo-
gen. Die Biotonnen werden
nach dem Feiertag einen Tag
später als gewohnt abgefahren.
Die Angaben stehen auch im
Faltblatt „Entsorgungungsin-
fo 2011“.

Donnerstag, 27. Oktober 2011Herzebrock-Clarholz


